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entnommen;siesehenja z. B. Leichenzügein ihremDorfe und sehen
Bilder in derBibel. Ich fragtesie, ob siesolcheBilder schongesehen
hatten; nur einesderKindergabdieseszu; es war mir diesesauf¬
fallend, da ich voraussetzte,das;alle Kinder in diesemAlter schon
Bilder gesehenhätten."

Präs.: „Also es kamIhnen so vor, als ob die Kinderauf
GrundlagederBilder, welchesiegesehen,sichdieErscheinungenerdacht
hatten?"

Gatzen: „Jawohl."
Vertheid.Simon: „WenndieKunzgesagthat, die Taubehabe

überLeistgeschwebt,sohat siedieseWortenur gebraucht,um einiger¬
maßenzr bestimmen,wo dein;dieTaube gewesensei; siehat dieses
„„Darüberschweben""abernichtsoaufgefaßt,als wenndeßhalbauch
die Worte: „„Dieser ist mein geliebterSohn k."" auchauf den
Knaben Nikol. Lei st sich beziehen sollte n."

Präs. betont,daßitt demProtokollestehe:„Die Taubeschwebte
überdemkleinenLeist."

AdvokatSimons wünschtgenaueAntwort aufdieseFrage,ob die
Kunz ausdrücklich erklärt habe, daß die Worte: „Dieser ist
meingeliebterSohn"" — von ihr soverstanden worden seien,
als ob derkeineLeistdamit gemeint gewesensei.

Friedensr-Gatzen sagt,erklärt habedieKunzdasnicht.
Präs. (zuReur.): „Wenn dasKind behauptet,der heil.Geist

schwebeüberdemNikolausLeistund esseiengleichzeitigdieWorte zu
vernehmen:„„DiesesistmeingeliebterSohn"" dannheißtdas doch, der
kleineLeist sei ein neuer Chr i stus. Ist das nichteineGottes¬
lästerung?"

Neur.: „Mir hat allerdingsHerr Friedensr.Gatzengesagt,die
Kunzhabebehauptet,daßderhl. GeistüberdemkleinenLeistgeschweb
habe; als ichaberdarauf dieKunzdarüberbefragte,hat sieunter
Lächelnes abgewiesen, daß sie einesolcheBehauptungaufgestellt
habensolle."

Präs.: „Im Protokollesteht:„„Der heil.Geistschwebtenichtüber
Maria, sondernüberLeist."" Es stehtnun auchin demselben:„Ich
betrachtedenNeur.nicht als einen Betrüger, sondern als
einen Betrogenen.""

Gatzen: „Ich wiederholeausmeinenEid, daßdiesesauchmeine
Ueberzeugungist.


